
Wien , 15 • Okt ob er

Z w ei J ahre Groß *Wien

Heute , 15cOktober 1940 « jährt sieh zum zweiten Kal der Tag,
an dem mit der Eingemeindung von 97 Ortschaften der nächsten Wie
ner Umgebung die Schaffung von Groß - Wien vollzogen wurde - Die
dadurch entstandene Gebietserweiterung beträgt mehr als das Urei
fache des Altraumes von Wien , sodaß gegenwärtig das Stadtgebiet
eine Fläche von 1218 Quadratkilometern umfaßt » Die Eingemeindung
ist als der entscheidende Schritt in der zukünftigen städtebauli¬
chen Entwicklung Wiens anzuselen , mit ihr v/urde jedoch auch der
kommenden wirtschaftlichen Entwicklung unserer Stadt Rechnung ge
tragen , die Wien als einen Umschlagplatz des Reiches nach dem Süd
osten und damit als Trägerin einer wichtigen Funktion des deutsche:
Wirtschaftslebens sehen wird»

Für die etwa 213 » 000 Bewohner des neu zu Wien hinzugekommenen
Gebietes brachte die Eingemeindung schon in den beiden verflösse-
fron Jahren eine ganze Reihe von Begünstigungen « Vor allem ist
hier zu nennen ; die Verbesserung der Fürsorgeleistungen , die Ver

sinheitlichung der Gemeindeabgaben und die weitgehenden Verbilli

gingen beim Gas - und Strombezug durch die Einführung der billigen
Gas- und Stromgebühren , der städtischen Unternehmungen»
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Rathaus - Korrespondenz Wien , 15 * Oktober 1940

i

Ries alles übte einen nicht zu unterschätzenden Einfluß

auf die Lebenshaltung in diesen ländlichen Gebieten Wiens aus.

Besonders die im vergangenen Frühjahr anläßlich der Hilfsaktio¬

nen für die durch die Witterungsverhältnisse geschädigten Bewoh¬

ner des Land .be zirkes bewiesene Einsatzfähigkeit der Gemeinschafts¬

hilfe einer Großgemeinde , hat den '' neuen 11 Wienern die Zweckmäßig¬

keit ihrer Zugehörigkeit zu Groß - Wien eindringlich klar gemacht,
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Vortrag des Beigeordneten Kozich in der Sozialen Frauenschule

Gestern , 14 . Oktober 1940 , hielt im Gemeinschaftsraum der

Sozialen Frauenschule der Stadt Wien Beigeordneter SA- Brigade-
führer Kozich vor den Fürsorgeschülerinnen und fertigen Fürsor¬

gerinnen einen Vortrag über die Leibeserziehung im nationalso¬

zialistischen Staate
Einleitend bot dex° Beigeordnete einen Überblick über die ge¬

schichtliche Entwicklung der Leibeserziehung im allgemeinen , kenn¬

zeichnete hierauf die Fehler der körperlichen Erziehung im Zeit¬

alter des Liberalismus und stellte dem gegenüber das Wesen der na¬

tionalsozialistischen Leibeserziehung als einer Pflichterfüllung

gegenüber der Volksgemeinschaft heraus 0
SA- Brigadefiihrer Kozich führte dann unter diesem Gesichts¬

punkt weiter aus , daß es auch für die deutschen Frauen und Rädchen

unbedingt notwendig sei , systematisch Leibesübungen zu treiben.

Er lenkte die Aufmerksamkeit der Fürsorgerinnen auf dieses wich¬

tige Gebiet der völkischen Betreuungsarbeit und betonte ausdrück¬

lich , daß die Betätigung als Übungsleiterin in sportlichen und

leibeserziehlichen Kursen anderer Kitarbeit in der NSRAF gleich¬
gestellt ist«
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